VERBINDLICHE RICHTLINIE FUR DEN DACHRAUM- UND DACHGESCHOSSAUSBAU
MASSNAHMEN (RECHTSVERB]NDUCHE VERBALFESTLEGUNGEN) Eine Versickerung der anfallenden Niederschlagswasser iber ungebundene Tragschichten (z.B. Schotterflachen) bzw.
punktuell Uber Sickerschachte ist nicht zulassig.
N First R
Bauliche Mallnahmen HI NWEISE &uBerste Begrenzung A Schematische Darstellung
Bei Errichtung von Hauptgebduden mit mehr als 3 Wohneinheiten ist der Nachweis des vorzuschreibenden fr alle einschreibbaren N
in ei irdi indli . . . . . . Dachformen in allen / AN \ \
Stellplatzbedarfes in einer unterirdischen Garage verbindiich. Die Wasserver- und -entsorgung erfolgt Uber das stadtische Wasser- und Kanalnetz. Die Energieversorgung erfolgt Gber GeschoRen / / \ N | - |
_ _ o _ _ _ _ das offentliche Elektrizitats-, Gas- bzw. Fernwarmenetz. r | Gasipen DacQeinschnitte |
Ladezonen, Ein- und Ausfahrten sowie Rampen von unterirdischen Garagen sind einzuhausen. Einhausungen sind E
schallabsorbierend zu verkleiden und zu begrinen. Diese Einhausungen sind auf3erhalb der Baufluchtlinie zulassig und < | a a a |
verringern nicht das maximal zulassige Ausmald der mit Nebengebauden und Schutzdachern bebaubare Flache. N GH | |
HLIV... \ \
. - A . ; — b
A DRU, DGU, ZGU — ab Erreichen der max. zulassigen Gesamtgeschofizahl oder max. zulassigen Hauptgesimshdhe. | ]
mind.'1,00m mind. 1,00m
— P
Begrunung 4 Die Uberschreitung dieser Festlegungen bei genehmigten Dachneigungen, Fassadenldnge ’
Bei Neu- und/oder Zubauten von Hauptgebauden, deren verbaute Flache 100 m? Ubersteigt, sowie bei oberirdischen Ubermauerungen und Firsthohen ist zuléssig. Im Erweiterungsfall kann die
Garagen mit einer verbauten Flache uber 100 m? sind Dachflachen bei einer Neigung bis 20 Grad, ausgenommen bestehende Dachneigung, Ubermauerung und Firsthohe fortgefihrt werden. = a S O,7b
Schutzdacher, zu begrinen. .
Stralleneckgaupen zulassig.
Unter Dachbegrinung ist eine Dachausfihrung zu verstehen, welche als oberste Schicht des Dachaufbaues eine
Vegetationsschicht mit einer Mindeststarke von 15 cm und organische Pflanzen auf mindestens 80 % der Flache verteilt ZUSATZLICH ZUR GESAMTGESCHOSSZAHL BZW. HAUPTGESIMSHOHE IST EIN
aufweist ZURUCKGESETZTES GESCHOSS GEMASS BILD ZULASSIG.
Die Dachflachen unterirdischer baulicher Anlagen sind zu begriinen. Die oberste Schicht des Dachaufbaues ist als Bei Zubauten von Stiegenh&usern und Aufziigen ist das Uberschreiten der uBeren Begrenzung im
Vegetationsschicht mit einer Mindeststarke von 50 cm und organischen Pflanzen auf mindestens 80 % der Flache verteilt unbedingt erforderlichen bautechnischen Ausmatt zulassig.
auszufuhren.
— . : : : : : . : 4 «——~——— Zusétzlicher Dach b |assig.
A Bei Errichtung unterirdischer baulicher Anlagen sind mind. 30 % des nicht mit Hauptgebauden bebaubaren Teiles des / N usatziicher achraimausbat unzuiassig
Bauplatzes fur Grinflachen Uber durchgehend gewachsenem Boden freizuhalten.
GH
Pro 750 m? vollendeter Bauplatzflache ist zumindest ein Laubbaum mit einem erreichbaren Mindestkronendurchmesser im - HLIV...
ausgewachsenen Zustand von mindestens 8 m, der bei Pflanzung zumindest einen Stammumfang von 18-20 cm in 1 m
Hohe aufweist, Uber durchgehend gewachsenem Boden zu pflanzen bzw. zu erhalten. Ist der verbleibende nicht mit Geschol
Hauptgebauden bebaubare Teil des Bauplatzes Uber gewachsenem Boden aufgrund unterirdischer baulicher Anlagen BPI 09_01 7_01_02
kleiner als 100 m?, so kann die verpflichtende Baumpflanzung auch auf der Dachflache unterirdischer baulicher Anlagen
vorgenommen werden. In diesem Fall ist die oberste Schicht des Dachaufbaues mit einer durchwurzelbaren GESAMTGESCHOSSZAHL Der gelbe Linienzug stellt eine ungefahre Situation des Planungsgebietes dar. Die rechtsverbindliche Umgrenzung erfolgt ausschlielich durch den
Vegetationsschicht mit einer Mindeststarke von 100 cm und einem Wurzelraum von mindestens 36 m® auszufuihren. Sollte Erscheinungsbild im geneigten Gelande Erscheinungsbild im ebenen Gelande im BPI festgelegten Linienzug.
der verbleibende nicht mit Hauptgebduden bebaubare Teil des Bauplatzes kleiner als 100 m? sein, so ist eine Datum:  06.05.2020
Baumpflanzung nicht erforderlich. Freigabe: Planung, Technik und Umwelt / P.H-Recht/2020
Rechte:  Luftbilder sind urheberrechtlich geschitzt. Copyright Planung, Technik und Umwelt - P.H.
Mit einer Griinflache auszubilden sowie mit Baumen und/oder Strauchern sind zu bepflanzen: o Dachraum . Dachraum Eine Weitergabe oder Veraullerung der Luftbilder an Dritte wird untersagt (Urheberrechtsgesetz).
- der von einer Bebauung freibleibende Bereich zwischen Stralenfluchtlinie und vorderer Baufluchtlinie d d
- die Bereiche entlang fensterloser Aufienmauern GeschoR 7 GeschoR — Stadtgef_iet
. Nz
: . . . . N G . s . -
Ausgenommen von.dle.sem Bepﬂanz.ungsg.ebot sind Brandwanc!e., Zufahrten, Zugange, befe.zs.tlgte.z Vgrplgtze uA. . Im. von gesc%sc?ﬂn;ahl - e ges esamt- Postlingberg Dornach-Auho N
einer Bebauung freibleibenden Bereich zwischen Stralienfluchtlinie und vorderer Baufluchtlinie gilt dies jedoch nur bis zu Kellergeschof} 9 Geschol —— Statistische
einem AusmaR von 50 % der Flache. Rasengittersteine stellen keinen Ersatz fiir Griinflachen dar. P Bezirke 900m?
Rasenmulden, die fur die Versickerung von Niederschlagswasser notwendig sind, dirfen nicht fur die Bepflanzungen mit - /KellergeschoB Geschof
Baumen und Strauchern herangezogen werden. = e - N kiinftiges
. Gelénde
GFZ - Geschol¥flachenzahl (verhaltnis der Gesamtgeschoffiache zur Flache des Bauplatzes) als Héchstwert Kellergeschol’ Kellergeschol’
Stltzmauern mit einer Héhe von mehr als 1,5 m sind von der Grenze des offentlichen Gutes durchgehend mind. 0,5 m 100m?
abzurlicken. Die Stitzmauern sind flachendeckend (mind. 90 % der Flache) dauerhaft pflanzlich zu begrinen (z.B. m
) (m 0 o ) dav P griinen ( Berechnungsgrundlage
rankende Kletterpflanzen, hangende Bepflanzung, jedenfalls keine den Stitzmauern vorgesetzte Straucher). . . e _ . . Gescholy Geschol}
i . i . . In die Gesamtgescholflache sind einzurechnen: <«— = einzurechnende Flachen Innere Stadt
Ausgenommen davon sind Zugange, Zufahrten und infrastrukturell notwendige Einbauten. - die Summe der oberirdischen GeschoRe nach den Autenmaken der Gebiude
o o : . Geschol} Geschol
- KellergeschoRe, sofern sie tiber dem angrenzenden Gelande liegen (siehe Abbildung) RDOK RDOK 10m 30m 50m
_ ; L = ; - Stiegenhauser gescholiweise bzw. split-level-bezogen, das heil’t pro (liber dem angrenzenden - \V 8
Ruhender Verkehr - mit Ausnahme von Verkehrsflachen auf 6ffentlichem Gut Gelande liegenden) Geschof ist je eine "fiktive" Geschofidecke durchzuzihen - : Bulgariplatz
Flachen flir den ruhenden Verkehr sind entweder befestigt mit einem Mindestgefalle von 3% zu einer - Aufziige, jedoch alleine die davon bedeckte Grundflache nur einmal S g B I o 10m 30m 50m
Entwasserungseinrichtung (z.B. Rasenmulde) auszufiihren oder Uber Grin-Mulden-Stein-Elemente (GMS-Elemente) zu - Laubengange, wenn sie iberwiegend geschlossen sind Kellergeschol} Hniges Heande E;uer;g:]gde:
entwassern. - Loggien und Wintergarten Spa?ljarhof Industriegeblst-Hafen Pfad: h:\bebauung\bpl\090170102\bpl.dwg
E;\ ind Ein Kellergeschol ist nur dann nicht zur GesamtgeschoRzahl hinzuzurechnen, wenn allseitig der Abstand ¢ = 1,5m ist file: 9.72 MB, umpla69, 2022-04-25 13:43
elande (ausgenommen Zugang und Zufahrt im bautechnisch notwendigen AusmanR). Planiange: 1.05m  Kosten: 6.30 €

A ABGRENZUNG PLANUNGSGEBIET - RWS. BEBAUUNGSPLANE LEGENDE N
A D Dorfgebiet
P _ < N - o N - e WR reines Wohngebiet —8&—0@ 00 @ — Grenzlinie
~;
T TS A : 5 T . )
H ~ “, S / WF1 Wohngebiet fir mehrgeschoRige férderbare Wohnbauten — - — - — - —— Baufluchtlinie
Z A~
E q f/’“‘ A\t ‘\\? WF2 Wohngebiet fiir férderbare Gebaude in verdichteter
<\})\9‘ ‘\"\‘/@ Flachbauweise - | | L. anbauverbindliche StraRenfluchtlinie
0/4 & -"Q‘, N M gemischtes Baugebiet - - - .
T P’ ‘ -il W ' "‘ MB eingeschrénktes gemischtes Baugebiet L.L.L.L._L anbauverbindiche Baufluchtiinie H | rSChgasse -
”6-‘=/=@ ‘,% Gemischtes Baugebiet mit betrieblicher Nutzung unter Stat. Bezirk Baublock S I And . .
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"/ I Industriegebiet H
2 « Kemgebiet e Aufaulassende Stratenfluchtiinie begrenzt durch den Linienzug
‘ GL Gebiet flir Geschaftsbauten . . ..
/‘\' U GVF 1500 m2 mit Angabe der max. Gesamtverkaufsflaiche (GVF) oo Grenze des Stadtgebietes KG: Linz . 2
: ache . m
J-0242C GL  mit Uberwiegend Lebens- und Genussmittel
nmelst e T GM  mit gemischtem Warenangebot . -
\e stralBe ‘/“ GF ohne Lebens- und Genussmittel (Fachmarkte) ~  — — — — — — — zulassige Bauplatzgrenze (Lage unverbindlich) . BESCH LUSS
0
@/"“M‘p F,‘/‘} ; Gebiet fiir Geschaftsbauten " aufzulassende Grundstiicksgrenze OFFENTLICHE AUFLAGE DES GEMEINDERATES
"a"‘ﬂ\‘\WF' J 350 e mit glnelr 1G(Seggmgverkaufsflache uber 300m? und
el 12 = maximal 1. m . . i
,&I—'{‘L:D:U// @ 1 mit Uberwiegend Lebens- und Genussmittel Gemeinsamer Bauplatz- Zu- und Abschreibung von Auflage von bis Zahl Q2
2 mit gemischtem Warenangebot ) Grundstiicken zuléssig, auler wenn dadurch nicht Datum 17.03.2022
3_ ohne Lebens- und Genussmittel (Fachmarkte) selbststéndig bebaubare Grundstiicksflachen
kT keine fossilen Treibstoffe entstehen
G, Gebiet flir Geschéaftsbauten GH=.m
1800 m? auf Grundlage eines Raumordnungsprogramms mit - Héhenangabe GH im Bezugspunkt
mehr als 1.500m? Gesamtverkaufsflache - P it bis zur Pfeilspitze
1 mit Gberwiegend Lebens- und Genussmittel g P
2 mit gemischtem Warenangebot e .
3 ohne Lebens- und Genussmittel (Fachmérkte) GH=.m Bezugspunkt fir Hohenangabe GH, wenn kein
4  Bau-, Heimwerker- und Gartenfachmarkt ® Bezugspunkt angegeben gilt Hohenangabe GH
allseits
SO Sondergebiet des Baulandes mit Angabe der !
Zweckbestimmun
GR Griinland g Hohenschichtlinien
L Landeflache
RUNDSIEGEL y RUNDSIEGEL y
o offene Bauweise - Altbestand (GesamtgeschoRzahl) BURGERMEISTER BURGERMEISTER
gk gekuppelte Bauweise . . .
. 7 Abbruch, bei Neubau eines Hauptgebdudes, Zubau zum GENEHMIGUNG
........ or Grupslenbaﬁwzse . bestehenden Hauptgebaude oder Errichtung eines DER O0. LANDESREGIERUNG KU N DMACH U NG
IIIIIIIIIIII ?s)o gzi%e?fziri geril;f\’:r::esr? Bauweise Nebengebaudes abzutragen - :
Geogene Risikozone - Risikot A . (Objekte kénnen einseitig direkt an der Nachbargrundgrenze nur Abbruch, Sanierung, Instandsetzung zuldssig Kundmachung vom 19.04.2022, Amtsblatt Nr. 7
00 o S Geogenes Baugrundrisiko - Sachversténdigennachweis der Bebaubarkeit des Grundstiicks renze aes anungsgenietes situiert werden) I l (3) Altbestand, bei Neqbau eines Hauptgebaudes abzutragen - Anschlag am 19.04.2022
AN e T~ A= durch Antragsteller im Bauplatz- und/oder Baubewilligungsverfahren zu erbringen (s)gk Sonderbauweise mit selbststandigen Hauptbaukérpern in Zubauten unzuldssig Abranmme o 05.05.2022
\ S gekuppelter Form AU/GU YU
Ly R /l -llln AN / 14 o ‘:,‘A\Eg\}m&“‘/ (s)gr Sonderbauweise mit selbststandigen Hauptbaukdrpern in oberirdische Abstellplatze, oberirdische Garagen und oberirdische Rechtswirksam ab 20.04.2022
1 o000\ 9 @ ’ “,‘ c .\\~ (1 NN % Gruppen (unterirdische Garage unter mehreren Uberdachte bauliche Anlagen fiir Kfz unzulassig, ausgenommen
L S a ‘H ‘-‘V,\‘ ’ @ N ' Hauptbaukorpern zulassig) eingehauste Zu- und Abfahrten von unterirdischen Garagen
¢ » hj z = “{ ‘ :ﬁ‘ @ A (s)9 Sonderform der geschlossenen Bauweise (Bebauung Versiegelungen, BaumafRnahmen und unterirdische
A , @ X ("@ 3 \\? o \ stralRenseitig fortlaufend von Nachbargrundgrenze zu Einbauten unzulassig, ausgenommen Abbruch und
T @ o \‘/ "‘\c \ Nachbargrundgrenze bzw. bis zur ausgewiesenen infrastrukturelle MaBn’ahmen
...... ¥ SO ; _;6\‘,\4 < > 5 Baufluchtlinie)
N O\ L -' ‘ i‘ W$ ’t‘ ") & . m Befestigter Durchgang, Durchfahrt fir den Gemeingebrauch
N sl -‘"—E ‘% Q @ g . (N,(2) Gesamtgeschofizahl bei bestehenden Bauten und Anlagen
‘ | T -ﬂ;)-\— P @ /é’é @ R UL LIV ...  GesamtgeschoRzahl als Héchstgrenze RW/FW|  Radweg, Fuweg
i = ¢ .
S ) : — ' @ & % oA > i
P P @‘ @ '*@0/ ’ / @ zwingende Gesamtgeschofzahl m Gefahrenzone Wald - Waldperimeter
ooy H o ‘ Im Bauverfahren ist die forsttechnische Feststellung der
..... v Gesamtgeschofzahl Mindest- und Hochstgrenze tatsachlichen Bau_mschlaggefahr_ und die individuelle RUNDSIEGEL BURGERMEISTER
Q A Auflagenvorschreibung erforderlich.
! \ GH Hauptgesimshohe als Hichstgrenze Bei bestehender Baumschlaggefahr ist jedenfalls vom Einreicher
f‘ FH Firsthdhe als Hochstgrenze ein statisches Gutachten beizubringen. VE RORD NUN GSPRU FUN G
‘ ‘ T GA Gehsteiganschnitt -
‘@‘\ m.0.A. Hohenangabe - Meter iiber Adria - Denkmalschutz DURCH DAS AMT DER OO. LANDESREGIERUNG
“51'&! RDOK  Rohdeckenoberkante
17,48a Hausnummer |:| offentliche Verkehrsflache
Gescholflachenzahl als Hochstarenze Bereich aufierhalb der Baufluchtlinie:
9 B e o e, Enean, Autzigen (b PLANVERFASSER MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT LINZ
2 ; = Bestandsbauten) und unterirdischen Garagen sind keine tiber dem
Grundflachenzahl in Prozent als Hochstgrenze
g zuklnftigen Gelande liegenden, allseits oder liberwiegend PLAN U N G, TECH N I K U N D U MWELT
Baumassenzahl als Héchstgrenze umsthossenen oder Uberwieg“end raumlzildgnden Neubauten oder
Erweiterungen von Hauptbaukdrpern zulassig.
H . h / GGF ... m? max. Gesamtgeschof¥flache (m?) Bearbeiter Strecker MArch. eh. gezeichnet Jakubek am 09.08.2021
S o G oberirdische Garage ) ) eandert  Jakubek am 16.12.2021
Ir'SC A Abstellplatz Abteilungsleiter Stadtplanung g
DRU Dachraumausbau unzulassig DI Kolouch eh.
DGU DachgescholRausbau unzulassig
/ ZGU zurlickgesetztes Geschol} unzulassig Direktor Planung, Technik und Umwelt
DI Amesberger MAS MSc eh.




	Pläne und Ansichten
	Modell


